T A L K 
Wissenschaftliche Beschreibung.
Mg3Si4O10(OH)2



Kristallsystem:   triklin und monoklin

      
Farbe:            Weiss, hell–dunkelgrün

Glanz:
               Perlmutter- bis Fettglanz, matt

Härte:

 1




Spez. Gewicht:  2.78




Spaltbarkeit:
 vollkommen

Talk ist ein reines Magnesium-Schichtsilikat, dessen Schichten nur durch Van-der-Waal’sche Kräfte zusammengehalten werden. In ultrabasischen Gesteinen, d.h. vor allem in Serpentiniten, kommt Talk als metamorpher Gemengteil oder als Kluftfüllung vor. Talkreiche chlorit- und serpentinführende Gesteine sind wärmespeichernd. Sie werden als Giltstein, Lavezstein, Speckstein oder Ofenstein bezeichnet. Zum Bau von Öfen sind solche Gesteine während Jahrhunderten an vielen Stellen der Schweiz abgebaut worden. 
Fundbeschreibung

Talk vom Gratschluchtgletscher am Muttenhorn, Furkapass, Wallis, CH

Mein Freund Miggel Zwyssig und ich hatten in den Felsköpfen über dem Muttgletscher im Kanton Wallis in einer grossen Specksteinlinse ein etwa 40 cm hohes und 3 m langes Talkband gefunden. Der Talk war sehr grossblättrig und von schöner, grüner Farbe. Vor uns musste hier bereits jemand Talkstufen weggespitzt haben. Die Urner Landsgemeinde hatte schon im Jahr 1759 folgenden Beschluss gefasst: „Jeder Landmann ist befugt, auf Allmend Erz zu graben, und wenn einer an einer Stelle anfangt und Werkzeug liegen lasst, soll ein Jahr und Tag lang niemand anders daselbst arbeiten mögen“. Diese Bestimmung gilt in Uri heute noch. Sie fand auch sinngemäss Aufnahme im Ehrenkodex der Schweiz. Vereinigung der Strahler, Mineralien- und Fossiliensammler, SVSMF. Allerdings fanden wir keine Werkzeuge oder Zeichen, welche auf eine Belegung der Kluft hindeuteten, wie es im Kanton Uri seit Jahrhunderten Brauch ist. Wir begannen deshalb am Talkband zu arbeiten und deponierten vor dem Abmarsch gut sichtbar unser Werkzeug. 
Einige Tage später begab ich mich wieder zu der Fundstelle. Da kam mir ein Strahlner aus dem Berner Oberland mit seinem Sohn entgegen. Sie trugen schwere Rucksäcke und sagten, sie hätten da oben Talk gefunden. Ich wurde stutzig: „Ja, dort oben auf dem Felsklopf, das grosse Band?“ „Ja, ja, dort oben“, bestätigten sie mir. „Aber“, sagte ich, „hast du nicht gesehen, wir haben die Stelle mit Werkzeug belegt“. „Ja, Werkzeug haben wir wohl gesehen, aber wir waren vorher schon oft dort, und überhaupt, ein solches Talkband kann man nicht belegen, das ist nur Gestein und keine Kristallhöhle. Zudem ist es im Wallis nicht geregelt, Mineralfundstellen zu belegen. Was ihr in Uri macht, ist gut und recht, aber hier und für uns gilt das nicht“. Was wollte ich da machen? Streit wollte ich nicht und so einigten wir uns, dass jeder einfach soviel und solange Talk hole, bis das Vorkommen erschöpft sei. Überflüssig zu sagen, dass meine nächsten Arbeitstage voll und ganz der Ausbeutung dieses Talkvorkommens galten.
Familie Peter Indergand, Strahlner, Bahnhofplatz, 6487 Göschenen  Telefon: 041 887 10 13 oder   041 885 13 72. Wir empfehlen Ihnen, einen Termin mit uns zu vereinbaren. Ihr Besuch freut uns.

www.bergkristalle-indergand.ch         indergand.mineral@bluewin.ch 
